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Drei Ehrenamtskarten für ehrenamtliche Tätigkeit 
Gabriele Artz, Christina Lampe und Claudia Wilhelm erhalten Anerkennung für ihr Tun 

Budenheim. (hs) – Die Einfüh-
rung der Ehrenamtskarte hatte 
der Ministerrat von Rheinland-
Pfalz am 29. April 2014 beschlos-
sen. Sie soll ein Zeichen des Dan-
kes, der Anerkennung und der 
Wertschätzung für besonders in-
tensives ehrenamtliches und frei-
williges Engagement sein. Mit ihr 
können alle Vergünstigungen, die 
die beteiligten Kommunen und 
das Land dafür bereitstellen oder 
von Dritten einwerben, landesweit 
genutzt werden. Die Gemeinde 
Budenheim beteiligt sich seit dem 
24. Januar 2019 an dieser Koope-
rationsvereinbarung. Sie bietet für 
die Inhaber der Ehrenamtskarte 
vier eigene Vergünstigungen an. 
Neben dem ermäßigten Eintritt 
ins Waldschwimmbad wird auch 
der Eintrittspreis der Sauna redu-

ziert, ebenfalls das Kombi-Ticket. 
Zudem erhalten die Karteninha-
ber 20 Prozent Ermäßigung auf 
das Nutzungsentgelt für das Bür-
gerhaus. Berechtigt hierzu sind al-
le Inhaber von Ehrenamtskarten, 
die auf Antrag diese verliehen be-
kommen. Voraussetzung ist: Sie 
dürfen für ihr ausgeführtes Ehren-
amt keine Aufwandsentschädi-
gung erhalten. Zudem müssen sie 
mindestens vierzehn Jahre alt 
sein und in der Woche fünf Stun-
den bzw. 250 Stunden jährlich eh-
renamtlich tätig sein. Christina 
Lampe und Claudia Wilhelm. 
„Wenn jeder einen kleinen Bau-
stein leistet, ist vielen geholfen“, 
lobte Stephan Hinz. Seit vier Jah-
ren betreut Gabriele Artz eine 

Eingerahmt von Bürgermeister Stephan Hinz und Jaqueline Schaubruch die Inhaberinnen der Eh-
renamtskarte: Christina Lampe (2.v.r.), Gabriele Artz und Claudia Wilhelm.

Fortsetzung auf Seite 2
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Mutter mit Kind aus dem Kosovo. 
Sie sei zuerst „Lese Oma“, dann 
die „Wahl Oma“ für deren Kind ge-
worden. Christina Lampe betreue 
u. a. Migranten aus Afghanistan 
und habe Eritreer betreut, die spä-
ter nach Ingelheim umgezogen 
seien. Claudia Wilhelm habe ei-
nen kleinen Jungen aus Afghanis-
tan aufgenommen. Zudem gebe 
sie 70 Flüchtlingen eine Hilfestel-
lung beim Behördengang und u. 
ä. Gegebenheiten. Den Antrag zur 
Verleihung der Ehrenamtskarte 
ist bei Jaqueline Schaubruch in 
der Gemeindeverwaltung (jaqueli-
ne.schaubruch@budenheim.de) 
zu stellen. 

Fortsetzung von Seite 1

700 Euro spendeten die Schnorrerfrauen der naturnahen Kindertagesstätte „Wunderwald“. Von 
diesem Geld wurden für die Kinder zwei Leuchtkübel für vielfältige Möglichkeiten der Sinneswahr-
nehmung, Stelzen für die großen Kinder und Sandwalzen, Handbagger, Radlader und Kipplaster für 
die kleinen Kinder angeschafft. (Foto: Sonja Wagner)

Jahrgang 1939 
Am Donnerstag, 22. August, 
18 Uhr, treffen wir uns im 
Gasthaus „Zum Goldenen 
Ritter“. 
Programm zum Abschluss 
unseres 80. Geburtstages am 
13. Oktober. Wir bitten um re-
ge Beteiligung. Bei Verhin-
derung informiert euch bitte 
unter Telefon 6256.

„ Kultur im Pavillon“ 
Aparthotel Parkallee sucht Heimat-Bilder  
Budenheim. – Das Aparthotel 
Parkallee setzt seine Veranstal-
tungsreihe „Kultur im Pavillon“ 
fort. Inspiriert vom diesjährigen 
Thema des Kultursommers 
Rheinland-Pfalz findet am Diens-
tag, 10. September eine Ausstel-
lung unter dem Motto „Heimat-Bil-
der“ im Hotel-Pavillon statt. 
Interessierte Hobbyfotografen 
sind dazu aufgerufen, Bilder für 
die Ausstellung einzureichen. 
Bürgermeister Stephan Hinz, der 
die Schirmherrschaft übernom-
men hat, erläutert das Konzept: 
„Wir wollen das Thema Heimat-
Bilder weit fassen und nicht nur 
auf Budenheim beziehen“. So sol-
len Motive aus der Gemeinde Bu-
denheim ergänzt werden um Hei-
mat-Bilder von Menschen, die aus 
einer anderen Heimat nach Bu-
denheim gezogen sind oder wie 
etwa im Aparthotel nur für eine be-
grenzte Zeit in Budenheim woh-

nen. 
„Wir sind schon sehr gespannt auf 
die Resonanz und hoffen auf eine 
vielseitige Mischung“, erklärt 
Charlotte Engel, die die Ausstel-
lung von Seiten des Aparthotels 
Parkallee koordiniert. Wer einen 
fotografischen Beitrag zu der Aus-
stellung leisten möchte, kann sein 
Bild bis 19. August unter 
event@aparthotel-mainz.de ein-
reichen. Eine Auswahl der Bilder 
wird dann im Großformat gedruckt 
und am 10. September im Event-
Pavillon des Aparthotels der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Zusätzlich 
wird es eine Online-Galerie auf 
der Webseite des Hotels geben, 
auf der man sich nach der Aus-
stellung durch die verschiedenen 
Heimat-Bilder klicken kann. 
Fragen rund um die Ausstellung 
beantwortet Charlotte Engel unter 
Telefon 06139/293028 oder unter 
event@aparthotel-mainz.de.

Jahrgang 1935/36  
Der Jahrgang 1935/36 trifft 
sich mit Partnern am Mitt-
woch, 14. August in der Pizze-
ria Lorenzo, Binger Straße 22 
zum gemütlichen Beisam-
mensein. Beginn ist um 17 
Uhr.

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de
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Ganzheitliche 
Gymnastik im Freien 
Budenheim. – Dieser Kurs bein-
haltet ein funktionelles Ganzkör-
pertraining für mehr Beweglich-
keit im Alltag. Freies Training, das 
eine Vielzahl von Muskelgruppen 
beansprucht, bereitet den Körper 
auf unterschiedliche Bewegungs-
anforderungen vor und fördert die 
Leistungsfähigkeit in den Berei-
chen Kraft, Schnelligkeit, Ausdau-
er und Koordination. 
Da Sport im Freien eine Reihe an 
gesundheitlichen Vorteilen bringt, 
wird das Training am Rheinufer in 
Budenheim stattfinden. Bei un-
günstigen Witterungsverhältnis-
sen gibt es eine Ausweichmög-
lichkeit im Pausenhof der Schule. 
Dieses Angebot wendet sich an 
jedermann – unabhängig vom Al-
ter oder der körperlichen Fitness. 
Termin, ab Dienstag, 3. Septem-
ber, insgesamt sechs Termine, 
von 18 bis 19 Uhr. Am 27. August 
wird ein kostenloses Schnupper-
training angeboten. 
Anmeldung bei der Kvhs-Mainz-
Bingen, Ingelheim, Sandra Schä-
fer, 06132/7877102 oder Tanja 
Schäfer, 06132/7877104, E-Mail 
info@kvhs-mainz-bingen.de oder 
online www.kvhs-mainz-bingen.
de.

Ihren Geburtstag feiern: 
08. 08.   Hannapel, Wolfgang   80 J. 
10. 08.   Schmitz, Johann   95 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
13. 08.   Eheleute  
      Roswitha und Gerd Wehrheim

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr · Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de
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Blick über den Rhein 

Petrus stellte den Regen ab und ließ die Sonne scheinen 
Das Wallufer Weindorf erwies sich einmal mehr als größte Open-Air-Straußwirtschaft am Rhein 
Walluf. (mh) – Nachdem Petrus 
rechtzeitig zur Eröffnung des 
Wallufer Weindorfes 2019 am ver-
gangenen Wochenende den Re-
gen abgestellt hatte und an den 
Folgetagen für eitel Sonnen-
schein sorgte, erwies sich diese 
Traditionsveranstaltung einmal 
mehr als die größte Open-Air-
Straußwirtschaft am Rhein, die 
Scharen von Besuchern aus Nah 
und Fern anlockte. 
Wie Winzer Frank Russler, der zu-
sammen mit Bürgermeister Man-
fred Kohl das Wallufer Weindorf 
eröffnete, in einer ersten Bilanz 
feststellte, „waren alle teilneh-
menden Winzerbetriebe mit dem 
Umsatz sehr zufrieden und be-
zeichneten die Veranstaltung als 
„rundum gelungen“. 
Dank moderater Temperaturen 
habe die unter großen Sonnen-
schirmen sitzenden Gäste, so 
Russler, Wein und Sekt der von 
den Standbetreibern aus den 
Jahrgängen 2015 bis 2018 ange-
botenen Gewächsen getrunken. 
Nachgefragt worden seien vor al-
lem trockene und halbtrockene 
Kreationen. Aber auch Roséwei-
ne und vor allem erfrischender 
Secco, wie beispielsweise der von 
der Sektkellerei Reuter & Sturm 
angebotene Secco auf Eis, seien 
rege geordert worden. 
Große Zufriedenheit herrschte 
auch am Stand der französischen 
Wallufer Partnergemeinde La 
Londe, der zum 12. Mal das Wein-

dorf bereicherte und sich einer gu-
ten Nachfrage erfreute. Von den 
rund 100 aus ihrer Partner-
gemeinde mitgebrachten Fla-
schen Weiß-, Rosé- und Rotwei-
nen waren, wie dort zu hören war, 
am Sonntagnachtmittag bereits 
einige Sorten, wie beispielsweise 
der Blanc by Ott, ein typischer 
weißer Provencewein aus der Do-
maine Ott, ausverkauft und von 
den restlichen Sorten nur noch 
wenige Flaschen vorhanden. 
„Guter Wein ist ein gutes gesel-
liges Ding, wenn man mit ihm um-
zugehen weiß“, lautete der 
Spruch aus der Feder von William 
Shakespeare, mit dem der Bür-
germeister das Weindorf am frü-
hen Freitagabend offiziell eröff-
nete und dabei auf einen bereits 
gut besetzten Festplatz blicken 
konnte.  
Er freue sich, „dass Sie so zahl-
reich in die älteste Weinbau-
gemeinde im Rheingau gekom-
men sind, um mit uns zu feiern“, 
dankte Kohl allen Anwesenden. 
Sei dies doch für ihn ein deutlicher 
Beweis dafür, „dass unsere Gäste 
unsere Gastfreundschaft schät-
zen und sich hier wohlfühlen“. 
Für die im Kauf genommenen 
Strapazen der langen Reise der 
Freunde aus La Londe und ihre 
Unterstützung beim Weindorf 
dankte er stellvertretend Maryse 
Leclerc, Zweite Vorsitzende des 
Französisch-Deutschen Komitees 
in der Partnergemeinde sehr 

Ganz in den Gesang vertieft: Sabine Nebel und Gotthard Charissé 
von Brentano. Im Hintergrund: Die Musiker des Show-Orchesters 
Rheingau-Mitte. 

Bereits am Eröffnungstag waren die Besucher sehr zahlreich zum 
La Londe-Festplatz gekommen. 

Am gemeinschaftlich betriebenen Weinstand von La Londe stie-
ßen Bürgermeisterkandidat Nikolaos Stavridis und seine Lebens-
gefährtin mit Bürgermeister Manfred Kohl an. 
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herzlich. Zusammen mit Mitglie-
dern des Deutsch-Französischen 
Komitees Walluf bewirtschaften 
sie gemeinsam den Weinstand 
mit Erzeugnissen aus der dorti-
gen Region. 
Danke sagte der Bürgermeister 
auch den Weingütern Klerner Er-
ben, Friedel Russler, Mehl und 
André Bug sowie der Sektkellerei 
Reuter & Sturm für die Bereitstel-
lung der edlen Weine und spitzi-
gen Sekte. Ferner Stephanie Ull-
rich von der Gutsschänke Klärner 
und der Eventgastronomie Glöck-
ler, die mit verlockenden Köstlich-
keiten für das leibliche Wohl der 

Gäste sorgten.  
Aber auch alle anwesenden Mu-
sikfreunde kamen an allen drei 
Festtagen voll auf ihre Kosten: Am 
Eröffnungsabend begeisterte 
Rick Cheyenne mit seiner wohl-
klingenden Stimme sein Publikum 
mit Evergreens und gerne gehör-
ten Hits aus seinem breit gefä-
cherten musikalischen Reper-
toire. Wie er sagte, entscheide er 
die Auswahl der Lieder stets spon-
tan, indem er sich an der im Publi-
kum herrschenden Stimmung ori-
entiere.  
Am Samstagabend präsentierte 
die Band „Mixed Generation“ mit 



Auf der Wiese neben dem La Londe-Platz drehte sich unentwegt 
ein kleines Kinderkarussell im Kreis.Petrus stellte den Regen ab 
und ließ die Sonne scheinen.

großer Spielfreude ihrem Publi-
kum temperamentvolle und fri-
sche handgemachte Live-Musik, 
zu der auch schon mal ein flottes 
Tänzchen gewagt wurde. 
Obwohl die Musiker des Show-
Orchesters Rheingau-Mitte beim 
Frühschoppen vom Sonntagvor-
mittag trotz ansteigender Tem-
peraturen bis in den frühen Nach-
mittag hinein fast ununterbrochen 
spielten und dabei das Publikum 
mit ihrem unverkennbaren Sound 
begeisterten, ließen sie sich kaum 
davon etwas anmerken sondern 
wischten sich verstohlen so man-
che Schweißperle von der Stirn.  
Dabei führten die spielfreudigen 

Akteure ihre Zuhörerinnen und 
Zuhörer unter dem Dirigat von Mi-
chael Schlemmer vom „Rose Gar-
den“ in „Die kleine Kneipe“ mit 
„Griechischen Wein“ und weiter 
zum „Highway to Hell“. Sänger 
Gotthard Charissé von Brentano 
bekannte unter anderem „Ich war 
noch niemals in New York“ und 
Sängerin Sabine Nebel war unter 
anderem „Atemlos“ unterwegs. 
Mit zu den Höhepunkten der zahl-
reichen musikalischen Leckerbis-
sen gehörte auch der Titel „Aus 
Böhmen kommt die Musik“, den 
Sabine Nebel und Gotthard Cha-
rissé von Brentano im Duett vor-
trugen.  
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Schlechte Noten für Quetschies 
Frisches Obst ist besser für Zähne, Sprachentwicklung und Umwelt 
(VZ-RLP) – Für zahlreiche ABC-
Schützen beginnt in der kommen-
den Woche die Schule. Wichtiger 
Begleiter am ersten Tag ist die gro-
ße bunte Tüte mit allerlei Nützli-
chem und Leckerem. „Neben Sü-
ßigkeiten landen in der Schultüte 
und im Schulranzen häufig Frucht-
pürees im Quetschbeutel“, weiß 
Susanne Umbach von der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz. 

Quetschies sehen lustig aus, sind 
bunt bedruckt, praktisch zum Mit-
nehmen und kommen auch bei 
Obstmuffeln meist gut an. Aber, so 
die Verbraucherschützerin Um-
bach: „Die Produkte sind gerade für 
Kinder nicht zu empfehlen. Zwar 
bestehen die meisten Quetschies 
aus 100 Prozent Frucht, damit sind 
die reinen Nährwerte mit Obst als 
Püree oder in Stücken verzehrt ver-

gleichbar. Aber die bunten Pürees 
haben mehrere Nachteile und soll-
ten eine Ausnahme bleiben.“  
Obst enthält von Natur aus Frucht-
zucker und Fruchtsäuren. Beim Nu-
ckeln an den Quetschies umspülen 
diese die empfindlichen Milchzäh-
ne und greifen den Zahnschmelz 
an. Dazu kommt, dass das Kauen 
von Rohkost auch die Muskulatur 
und Motorik des Mundes trainiert 

und somit auch das Sprechen der 
Kinder fördert. Dieser Effekt bleibt 
beim Saugen von Püriertem aus. 
Nicht zuletzt vermeidet man mit fri-
schem Obst auch noch jede Menge 
überflüssigen Verpackungsmüll. 
„Schulsnack for future“ geht so: 
Knackige Stücke von Apfel, Birne 
oder Möhre, frisches Beerenobst 
oder Trauben gehören in die Früh-
stücks-Box. Mit einem belegten 
Brot und einem guten Durstlöscher 
wie Wasser oder ungesüßtem 
Früchtetee wird ein echt leckerer 
Fitmacher draus – Note 1 für diese 
Pausenverpflegung.



Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 10. und Sonntag, 
11. August 2019: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-

heim, Telefon 06131/504600 und 
507500; 
Am Mittwoch, 14. August 2019: 
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 
06131/ 
227530. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 

Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Gemeinde Budenheim 
Einladung 
 zu einer Sitzung des Gemeinderates 
am 

Mittwoch, 14. August 2019,  
18.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen  
2.  7. Änderung des Flächennutzungs-
planes (1983) der Gemeinde Buden-
heim für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans „Gewerbegebiet zwi-
schen L 423 und FSE Lenneberg“; 
Einstellung des Verfahrens 
3. Einstellung des Bebauungsplanver-
fahrens „Gewerbegebiet zwischen 
L 423 und FSE Lenneberg“ 
4.  Bauleitplanungen „Dyckerhoff-
Gelände“ 
hier: Abschluss eines städtebaulichen 
Rahmenvertrages und Kostenüber-
nahmevertrag gemäß § 11 BauGB 
5.  7. Änderung des Flächennutzungs-
planes (1983) der Gemeinde Buden-
heim für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Dyckerhoff- 
Gelände“; 
1.) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 und § 8 Abs. 
3 Baugesetzbuch (BauGB) 
2.) Freigabe für die Durchführung der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, die 
frühzeitige Beteiligung der berührten 
Behörden und sonstiger Träger öf-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
BauGB und der Nachbargemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
6.  Bebauungsplan „Dyckerhoff-Ge-
lände“;      1.) Aufstellungsbeschluss ge-
mäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) 
2.) Freigaben für die Durchführung 
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB, der 
frühzeitigen Beteiligung der berühr-
ten Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem.  
§ 4 Abs. 1 BauGB und der Nachbar-
gemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
7.  Annahmen von Spenden /Sponso-
ring 
8.  Bildung der Ausschüsse, Kommis-
sionen und Beiräte  
9.  Vorschlag eines Vertreters für die 

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  12.08.2019   
09.30 Uhr Sitztanz (1,00 Euro) 
15.00 Uhr  Activity  
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  13.08.2019   
15.00 Uhr Wir kniffeln  
17.00 Uhr  Seniorenchor   
Mittwoch,  14.08.2019   
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1,00 Euro) 
16.00 Uhr  Kaffee und Kuchen  

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  12.08.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums   
Dienstag,  13.08.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Tischtennis-Turnier  
Mittwoch,  14.08.19 
16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag , 15.08.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Freitag , 16.08.19 
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Werkstatt  
    Budenheim 21.07.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Regionalvertretung der Planungsge-
meinschaft Rheinhessen-Nahe 
10.  Bauanträge / Bauvoranfragen 
• Bauvoranfrage zur Errichtung eines 
Wohngebäudes, Gonsenheimer Stra-
ße 107 
11.  Jahresabschluss 2015 der Ge-
meinde Budenheim; Feststellungs- 
und Entlastungsbeschluss 
12.  Gesamtabschluss 2015 der Ge-
meinde Budenheim; Vorlage und 
Kenntnisnahme 
13.  Haushaltswirtschaft 2019; Unter-
richtung über den Stand des Haus-
haltsvollzuges 
 14.  Anträge  
15.  Anfragen 
16.  Einwohnerfragestunde 
Nichtöffentliche Sitzung 
17.  Mitteilungen 
18.  Anfragen 
19.  Grundstücksangelegenheiten 
20.  Personalangelegenheiten 
21.  Verschiedenes 
Budenheim, 31. Juli 2019 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister  

Hinweis: 
Zu TOP 16: 
Die Einwohnerfragestunde findet 
am Ende des öffentlichen Teils der 
Sitzung statt, spätestens aber um 
19:00 Uhr.

Donnerstag  15.08.2019   
15.00 Uhr  Kaffeeklatsch im Senio-
rentreff (3,50 Euro pauschal, um 
Anmeldung wird gebeten unter 
1490)   
Freitag,  16.08.2019   
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.00 Uhr  Gemeinsames Rätseln   
– Donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts  
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe)  
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung: 
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 18.07.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  
Bürgermeister 



Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 11.08.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann) 
Dienstag, 13.08.2019 
Ökumenischer Gottesdienst zur Ein-
schulung 
9.00 Uhr in der Dreifaltigkeits-Kir-
che (Gemeindereferentin Edith Sans-
Jakob und Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann) 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis 
Mittwoch, 14.08.2019 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 15.08.2019 
Ökumenischer Gottesdienst im ASB-
Seniorenheim  
16.15 Uhr (Gemeindereferentin 
Sigrid Krämer) 
Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 09.08.2019 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Samstag, 10.08.2019 
13:00 Uhr  Hochzeit von Filomena 
und Eric Berg         Pankratiuskirche 
      14:00 Uhr  Ökum. Hochzeit von De-
nise Wenning und         Patrick Osterwin-
ter; Dreifaltigkeitskirche 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 11.08.2019 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
Dienstag, 13.08.2019 
9:00 Uhr  Schulgottesdienst         Dreifal-
tigkeitskirche 

   Mittwoch, 14.08.2019 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 
19:30 Uhr  Treffen Bibelkreis, Büche-
rei 
Donnerstag, 15.08.2019 
16:15 Uhr  Gottesdienst ASB-Senio-
renzentrum 
      18:30 Uhr  Hochamt mit Kräuterwei-
he „Würzwische“         anschl. Dämmer-
schoppen 
Freitag, 16.08.2019 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
18:00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-
got-Försch-Haus 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 

von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der katholische Kirchenchor „St. 
Pankratius“ macht vom 01.07. bis 
09.08. Ferien!! 
Ab 12.8. wird wieder regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus geprobt. Der Chor freut 
sich jederzeit über neue Sängerinnen 
und Sänger. 
Pfarrsommerfest 2019 
Am 17. und 18. August lädt die katho-
lische Pfarrgemeinde St. Pankratius 
zum Pfarrsommerfest ein. Das Fest 
beginnt am Samstag, den 17.8. um 
18.30 Uhr mit dem Vorabendgottes-
dienst. Anschließend findet auf dem 
Pfarrgelände ein gemütlicher Däm-
merschoppen statt. Weiter geht es am 
Sonntag, den 18.8. um 10.00 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst. Danach 
sind alle recht herzlich zum Verweilen 
und Feiern eingeladen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, die Küche ist 
wie immer bestens gerichtet. Nach 
dem Mittagessen findet ein unterhalt-
sames Programm für Jung und Alt 
statt. Für die Kinder wird es unter an-
derem eine Hüpfburg geben.
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Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Buchvorstellung 

Wie Fotos richtig wirken 
Budenheim. (mg) – Seit der Digi-
talisierung der Fotografie ist die 
Zahl der geschossenen Fotos rapi-
de angestiegen. Doch nicht jedes 
Bild erreicht beim Betrachter die 
gleiche Wirkung. Wodurch Bilder 
auf den Betrachter wirken, dieser 
Frage hat sich Brian Dilg in seinem 
Buch „Wie Fotos wirken“ gewidmet. 
Dabei geht es um die Frage, wie 
Menschen sehen, wahrnehmen 
und denken. Wie kommt es, dass 
jemandem ein bestimmtes Foto be-
sonders gut gefällt? Wieso erschei-
nen manche Fotos lebendig und 
wie wird dem Gehirn dieser Ein-
druck vermittelt? Und wenn eine 
Bildkomposition die Erwartungen 
des Betrachters enttäuscht, woher 
kamen diese falschen Annahmen 
ursprünglich? 
All diese Überlegungen könne am 
Ende bei Fotografen auch zu bes-
seren Bildern führen. Und Antwor-
ten auf all diese Fragen finden sich 
in dem Buch des international aus-

gezeichnete Kameramannes Brian 
Dilg. Es kombiniert fotografische 
Grundlagen wie Belichtung, Fokus 
und Bildkomposition mit den jüngs-
ten Erkenntnissen der Psychologie, 
kognitiver Neurowissenschaft und 
evolutionärer Biologie.  
Im Mittelpunkt steh die Frage, wie 
ein Foto „funktioniert“ und wie seine 
eigenen Bilder besser machen 
kann. Erläutert wird die Wirkung 
von Bilden anhand ausgesuchter 
Beispiele von namhaften Fotogra-
fen. Die Bandbreite der Erörterun-
gen zur Wahrnehmung  umfasst 
mentale Modelle, widmet sich 
Aspekten von  Positionen, Blickwin-
keln, Schärfe, Farbwahrnehmung , 
Bewegung und Zeit. 
Aus seiner eigenen Erfahrung be-
richtet der Autor: „Zwischen dem, 
was wir sehen, und dem, was wir 
glauben zu sehen, ist ein großer 
Unterschied. Die Evolution hat uns 
auf Überleben getrimmt. Überleben 
heißt aber auch Effizienz. Und Effi-

Brian Dilg: Wie Fotos wirken – 
Wie wir sehen, wahrnehmen 
und denken, 160 Seiten, ISBN: 
978–3–95845–992–2, mitp-Ver-
lag, Preis: 24,99 Euro.

zienz bedeutet zu verarbeiten, was 
unglaublich schnell passiert.“ 
Jede Erfahrung trägt zu einem rie-
sigen Katalog von Verhalten und 
Konsequenzen bei, die in jedem 
angelegt sind. Die schnelle Abfolge 
von Ereignissen erfordert auch eine 
ständige Aktualisierung im Kopf. 
„Wir kompensieren diese Überlas-
tung, indem wir Erfahrungen mit Er-
wartungen vergleichen. Sehen ist 
also auch übersehen — vor allem 
angesichts dessen, was wir bereits 
wissen“, erläutert Dilg. 
Es gibt also viel mehr zu sehen, als 
man eigentlich im Augenblick er-
kennen kann. Also kann man auch 
noch mehr sehen lernen und ent-
deckt vielleicht ganz andere Aspek-
te, die im Foto festgehalten, zu 
ganz neuen Reaktionen führen. 
Das Erschaffen von Bildern ist 
ebenso komplex wie die Wahrneh-
mung selbst und die meisten Fotos 
werden zu schnell gemacht, um 
sich des Prozesses direkt bewusst 
zu sein. Der Autor Brian Dilg arbei-
tet seit Jahrzehnten als Fotograf, 
Kameramann, Autor und Dozent. 
Neben der Gründung des Fotogra-
fie-Lehrstuhls an der New York Film 

Akademie war er als Pressespre-
cher bei Canon tätig. Seine Werke 
wurden und werden weltweit aus-
gestellt und u.a. in der New York Ti-
mes und im Time Out Magazine pu-
bliziert. 
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Reisekönigtum des Mittelalters und seine Paläste 
Mittelalter-Archäologe Holger Grewe hält einen Vortrag im Landesmuseum Mainz  
Mainz. – Mobilität gehört zu den 
wichtigsten Themen unserer Zeit, 
aber auch schon im Früh- und 
Hochmittelalter waren Kaiser und 
Könige erstaunlich mobil. Sie reis-
ten viel, richteten Hoftage aus, 
veranstalteten Reichsversamm-
lungen sowie Synoden und wähl-
ten sich dafür Orte der Macht aus, 
die dem politischen Geschäft eine 
oft beeindruckende Bühne gaben. 
So entstanden in ihrem Herr-
schaftsraum – der gerade im heu-
tigen Rheinland-Pfalz sein Zen-
trum hatte – Pfalzen und Königs-
höfe, auf denen sich die Herrscher 
samt Hof und Entourage bevor-
zugt aufhielten.  
Der Mittelalter-Archäologe Holger 
Grewe beleuchtet in einem Vor-
trag „Der charismatische Ort. Das 

Reisekönigtum des Mittelalters 
und seine Paläste“ am 27. August 
um 18 Uhr im Landesmuseum 
Mainz der Generaldirektion Kultu-
relles Erbe Rheinland-Pfalz 
(GDKE) ausgewählte Herr-
schaftsorte des 8. bis 12. Jahrhun-
derts und zeichnet am Beispiel In-
gelheims nach, wie diese Paläste 
genutzt wurden: Von den Reichs-
versammlungen Ludwigs des 
Frommen über die Festtags-Pfalz 
der Ottonen bis zum Gefängnis 
für den entmachteten Kaiser 
Heinrich IV. 
Seit der Karolingerzeit wurden 
speziell für das Reisekönigtum 
überall im Land prachtvoll aus-
gestattete Paläste gebaut, die 
sich durch kostbaren Bau-
schmuck oder durch technische 

Innovationen zu gewaltigen Herr-
schaftszeichen entwickelten. Ge-
rade die Kaiserpfalz in Ingelheim, 
die – dank Überlieferungsglück – 
eine lange Forschungsgeschichte 
hat, gewährt aufgrund neuer ar-
chäologischer Entdeckungen in 
den letzten 15 Jahren besonders 
anschaulich einen Blick ins Mittel-
alter.  
Mit diesem hochinteressanten 
Thema setzt die GDKE – rund ein 
Jahr vor Beginn der großen Lan-
desausstellung „Die Kaiser und 
die Säulen ihrer Macht. Von Karl 
dem Großen bis Friedrich Bar-
barossa“ – ihre breit angelegte 
Vortragsreihe fort.  
Der Vortrag beginnt am Dienstag, 
27. August, um 18 Uhr im Landes-
museum Mainz. Der Eintritt ist frei.
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Marktcheck Smart Home 
Kein Durchblick für Verbraucherinnen und Verbraucher 
(VZ-RLP) – Die Aufrüstung von 
Häusern oder Wohnungen zum 
„Smart Home“, zum „Klugen Zu-
hause“, schreitet immer weiter vo-
ran. Ob Lampe, Rauchmelder 
oder Thermostat – mittlerweile 
gibt es kaum ein Gerät im Haus-
halt, das es nicht auch in einer 
smarten Variante gibt. Das Ange-
bot reicht von der einfachen ver-
netzten Steckdose bis zum kom-
plett vernetzten Haus. 
Bereits im Jahr 2015 hatte die Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz 
bei einem Marktcheck zu Smart-
Home-Angeboten festgestellt, 
dass sich die teils sehr unter-
schiedlichen Produkte nur 
schlecht vergleichen lassen. Eine 
weitere Untersuchung im dritten 
Quartal 2018 zeigte, dass der 
Markt nach wie vor sehr unüber-
sichtlich ist. Außerdem hielten 
sich die Anbieter nicht an die ge-
meinsam erarbeiteten Empfeh-
lungen des 4. Verbraucherdialogs 
„Smart Home“, so die Kritik von 
Verbraucherzentrale und rhein-
land-pfälzischem Verbraucher-
schutzministerium.  
„Verbraucherinnen und Verbrau-
cher sind neugierig auf die neuen 
Angebote für ein smartes, intelli-
gentes Zuhause, häufig aber auch 
besorgt und überfordert. Besorgt, 
insbesondere über den Umgang 
mit ihren persönlichsten Daten 
und ob die Daten sicher sind. Und 
überfordert aufgrund der Vielzahl, 
häufig nicht kompatibler und nicht 
ausreichend vergleichbarer An-
gebote“, erklärt Verbraucher-
schutzministerin Anne Spiegel. 
„Diese Sorgen gilt es ernst zu 

nehmen. Daher ist mir wichtig, 
dass Verbraucherinnen und Ver-
braucher ausreichend Vergleichs-
möglichkeiten haben und ihre Da-
ten in ihrem Smart Home genauso 
sicher sind, wie in einem analo-
gen Zuhause“, so Spiegel weiter. 
„Die Komponenten der verschie-
denen Anbieter sind nicht kom-
patibel. Kundinnen und Kunden 
sind daher an einen Anbieter ge-
bunden“, kritisiert Ulrike von der 
Lühe, Vorstand der Verbraucher-
zentrale. „Dadurch sind sie in ihrer 
Flexibilität eingeschränkt. Sollte 
ein Anbieter in der Zukunft seinen 
Dienst einstellen oder in Konkurs 
gehen, ist das für die Nutzer und 
Nutzerinnen problematisch. Denn 
sie können nicht ohne weiteres 
auf die Produkte anderer Anbieter 
wechseln.“ Komplizierte Produkt- 
und Preisgestaltungen machen 
es außerdem für Verbraucher 
schwierig, eine aufgeklärte Kauf-
entscheidung zu treffen, da sie die 
Produkte kaum vergleichen kön-
nen. Bei einigen Anbietern lauern 
Folgekosten in Form von regel-
mäßigen Abogebühren, die für die 
Nutzung von Plattformen oder 
Apps gezahlt werden müssen. 
Teilweise sind diese Kosten vor 
Vertragsschluss nur versteckt zu 
erkennen. Bei App-Anwendungen 
lassen sich Anbieter Berechtigun-
gen einräumen, die deutlich über 
das hinausgehen, was zur Erbrin-
gung der Smart-Home-Anwen-
dung erforderlich erscheint. Ver-
brauchern drohen hier erhebliche 
Beeinträchtigungen ihrer Daten-
schutzinteressen. 
Für den Marktcheck hat die Ver-

braucherzentrale Smart-Home-
Produkte von 20 Anbietern unter 
die Lupe genommen. Dabei hat 
sie sich die angebotenen Kom-
ponenten sowie die jeweiligen 
Vertragsmodelle und Kosten an-
geschaut. Außerdem hat sie die 
Berechtigungen der jeweiligen 
App geprüft, die eine Steuerung 
der eingebauten Produkte erst er-
möglicht.  
„Je nach Anbieter werden ver-
schiedenste Komponenten, aber 
auch sogenannte Starterpakete 
angeboten, wie zum Beispiel das 
Sicherheitspaket, das Beleuch-
tungspaket oder das Energiepa-
ket“, so Max Heitkämper, Fach-
bereichsleiter Digitales und Ver-
braucherrecht bei der Verbrau-
cherzentrale. „Diese Pakete wei-
chen jedoch sowohl im Umfang 
als auch im Preis erheblich von-
einander ab. Für Verbraucher ist 
ein Vergleich sehr schwierig. Au-
ßerdem ist oft nicht nachvollzieh-
bar, ob ein Starterpaket, welches 
mit Kosten um die 300 Euro ver-
bunden ist, tatsächlich „günstig“ 
ist – oder ob es sich nicht eher 
lohnt, die verschiedenen Kom-
ponenten einzeln zu erwerben.“  
Auch bei den Apps, die zu den 
Smart-Home-Produkten dazu ge-
hören, bleibt vieles im Unklaren: 
Zum Beispiel sind Informationen 
darüber, ob die App kostenpflich-
tig oder kostenfrei genutzt werden 
kann, nur mühsam oder gar nicht 
zu finden. Erstaunlich ist darüber 
hinaus, welche App-Berechtigun-
gen sich die Anbieter teilweise 
einräumen lassen. Ein Anbieter 
verlangt beispielsweise zwölf Be-

rechtigungen. Bei den Anbietern 
fehlen des Weiteren deutliche 
Hinweise zum Speicherort der 
Daten: Datenschutz sieht anders 
aus.  
Tipps der Verbraucherzentrale zur 
Auswahl von Smart-Home-Pro-
dukten: 
• Wer sein Haus oder seine Woh-
nung zum Smart Home aufrüsten 
möchte, sollte zunächst genau 
überlegen, was wie vernetzt wer-
den soll. 
• Welcher Anbieter deckt die eige-
nen Bedürfnisse ab und welche 
Erweiterungsmöglichkeiten bietet 
er an? 
• Besteht die Möglichkeit, das 
System gegebenenfalls mit einem 
anderen System zu kombinieren? 
• Welche Anschaffungskosten 
kommen insgesamt auf den 
Haushalt zu? 
• Ist die dazugehörige App kosten-
pflichtig und welche 
Berechtigungen verlangt sie? 
• Erfolgt eine geschützte Daten-
übertragung innerhalb des Sys-
tems? 
• Werden die Nutzerdaten extern 
gespeichert und wenn ja, wo? 
Der komplette Marktcheck ist zu 
finden unter www.verbraucherzen
trale-rlp.de/marktcheck-smarthom 
e-2018-rlp. 
Informationen zum Verbraucher-
dialog „Smart Home“ gibt es unter 
www.verbraucherdialog.rlp.de. 
Wer sich individuell beraten las-
sen möchte, kann sich an die Ver-
braucherzentrale wenden unter 
telekommunikation@vz-rlp.de 
oder telefonisch unter 06131/ 
2848888.

Tipps der Verbraucherzentrale  
Ab Mitte August fotografieren Apple Autos in Rheinland-Pfalz 
(VZ-RLP) – Nach Streetview von 
Google und Bing Maps von Micro-
soft schickt nun auch Apple ab 
Mitte August seine Kamera-Autos 
auf die Straßen in Rheinland-
Pfalz. Darauf weist die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz hin. 
Zukünftig sollen die hierbei erstell-
ten 3D-Aufnahmen der Straßen 
und Häuser über den Apple 
Dienst „Look Around“ frei im Inter-
net abrufbar sein. Dieser ermög-
licht Betrachtern einen 360-Grad-
Rundumblick auf dem Bildschirm. 

Nach Aussage deutscher Daten-
schutzbehörden soll der Dienst 
zunächst nicht in Deutschland 
verfügbar sein wird. 
„Schon in der Vergangenheit wa-
ren etliche Menschen durch die 
Kamerawagen verunsichert und 
wollten keine Bilder ihrer Hausfas-
saden im Internet sehen“, so Ma-
ximilian Heitkämper, Fach-
bereichsleiter Digitales und Ver-
braucherrecht bei der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz. 
Interessierte können sich auf der 

Seite von Apple informieren, 
wann und an welchen Orten die 
geplanten Fahrten stattfinden sol-
len. Der Anbieter gibt an, Gesich-
ter und Autokennzeichen automa-
tisch unkenntlich zu machen. 
Trotzdem können Verbraucherin-
nen und Verbraucher den Aufnah-
men widersprechen und verlan-
gen, dass die Bilder von ihren 
Häusern verpixelt oder sogar die 
Rohdaten der Aufnahmen ge-
löscht werden. 
Die Verbraucherzentrale bietet auf 

ihrer Internetseite einen vorformu-
lierten Mustertext. Bei einem Wi-
derspruch sollten nach Möglich-
keit Datum und Uhrzeit angege-
ben werden, wann die Aufnahmen 
nach aller Wahrscheinlichkeit ent-
standen sind. 
Der Mustertext ist zu finden unter 
https://www.verbraucherzentrale-
rlp.de/aktuelle-meldungen/digita-
le-welt/apple-fotografiert-stras-
sen-und-haeuser-so-koennen-
sie-widersprechen-38402 .
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Der Geschmack einer Region 
„Rheinhessen genießen“ geht in die vierte Runde 
Im Herbst ist es wieder soweit 
und „Rheinhessen genießen“ 
startet erneut. Die Gastrono-
mieaktion wurde von Rhein-
hessenwein e.V. 2016 initiiert 
und ist mittlerweile bei vielen 
Teilnehmern ein fester Termin 
im Kalender. Vom 13. Septem-
ber bis zum 3. November bie-
ten 27 Restaurants im Rah-
men der Aktion ihr Lieblings-
produkt aus der Region in ei-
nem eigens entwickelten Ge-
richt oder Menü an. Dabei sind 
der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. 
Das wohl bekannteste Produkt 
Rheinhessens ist der Wein. Sein 
Anbau prägt die Kulturland-
schaft, Weinberge sind überall in 
Sichtweite. „Land der tausend 
Hügel“ ist eine der Beschreibun-
gen für diese weitläufige, frucht-
bare Landschaft am Rhein. Doch 
was macht Rheinhessen weiter-
hin aus? Neben den Winzern 
leisten auch regionale Landwirte 
und Gastronomen einen wichti-
gen Beitrag zum Geschmack der 

Region. Durch die Aktion „Rhein-
hessen genießen“ wird das Be-
wusstsein für die Fülle der hei-
mischen Produkte gestärkt und 
lokale Produzenten unterstützt. 
„Sous vide gegarte Schweine-
bäckchen im Kapuzinerkresse-
Blatt mit Kartoffelschaum und 
Wurzelgemüse“ oder „Ragout 
vom Donnersberger Reh mit 
Kartoffel-Kürbis-Strudel und 
Preiselbeer-Terrine“ sind nur 
zwei Beispiele der gebotenen 
Bandbreite an Gerichten. Im Ak-
tionszeitraum vom 13. Septem-
ber bis 3. November können 
Fans der rheinhessischen Kü-
che die vielfältigen Kreationen 
probieren. Von Anlehnungen an 
die klassisch rheinhessische Kü-
che bis hin zu neuen Interpreta-
tionen ist alles dabei. Dazu emp-
fehlen die Gastronomen und Kö-
che einen passenden Guts-, 
Orts- oder Lagenwein aus 
Rheinhessen, der im Zusam-
menspiel mit dem eigens kreier-
ten Gericht zu einem wundervol-
len Genusserlebnis wird. 

Gemüse aus dem  
eigenen Garten 

Der Schwerpunkt der Aktion 
„Rheinhessen genießen“ liegt 
auf den Erzeugnissen der Regi-
on. Fleisch, Fisch und Gemüse 
legen keine langen Lieferwege 
zurück, sondern werden beim 
Metzger oder Hofladen nebenan 
eingekauft. Teilweise stammen 
die Zutaten sogar aus dem eige-
nen, mit Leidenschaft gepflegten 
Kräutergarten. Ein Unterschied, 
den die Gäste schmecken und 
zu würdigen wissen. Auch beim 
Wein können die Gastronomen 
aus dem Vollen schöpfen. Das 
größte Weinbaugebiet Deutsch-
lands bietet mit seinen charakte-
ristischen Böden, klassischen 
Rebsorten und herausragenden 
Lagen eine ganz besondere 
Auswahl an exzellenten Weinen. 

Teilnehmer aus 
ganz Rheinhessen 

Die teilnehmenden Restaurants 
verteilen sich über ganz Rhein-
hessen. Im nordöstlichen Mainz 
servieren die Restaurants Le 
Bonbon, Bellpepper im Hyatt Re-
gency, Geberts Weinstuben, 

Adagio im Atrium, La Gallerie, 
Poller's Häusje und das Gast-
haus Willems ihre Aktionsgerich-
te. Westlich von Mainz in Ingel-
heim gelegen sind das Restau-
rant Zum Burgunder im IBB Ho-
tel, der Winzerkeller Ingelheim, 
Fetzer's Restaurant Lindenhof 
und Wasems Kloster Engelthal 
dabei. Etwas weiter südlich 
nimmt das Restaurant 100 Gul-
denmühle in Appenheim teil. Im 
Herzen der Region laden die re-
gionalen Spezialitäten bei den 
Restaurants Weedenhof, Zorn-
heimer Weinstuben, Jordan's 
Untermühle, Mundart, Das 
Crass und dem BenzOliver zu 
kulinarischen Entdeckungen ein. 
Im Südwesten Rheinhessens 
präsentieren das Restaurant 
Zum Gläsernen Trinkhorn, die 
Dohlmühle, der Espenhof und 
die Genusswerkstatt Menges ih-
re rheinhessischen Gerichte. 
Nahe Worms gelegen, im Süd-
osten der Region, nehmen das 
Gut Leben am Morstein, das 
Landhaus Dubs, das Vis à Vis 
und das Landhotel Zum Schwa-
nen an der Aktion teil. Weitere In-
formationen unter www.rheinhes
sen-geniessen.de.
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Erneut ein Hauch von Handball-Bundesliga in Budenheim 
Die DJK Sportfreunde Budenheim laden am Samstag und Sonntagzum Bericap Senior Cup 
Budenheim. – Zum 5. Bericap 
Senior Cup erwarten die Herren 
I und die Herren II der Sport-
freunde Budenheim am Wo-
chenende wieder namhafte 
Mannschaft aus der Dritten Bun-
desliga sowie denrheinland-
pfälzischen und hessischen 
Oberligen in der Budenheimer 
Waldsporthalle.  
Kleiner Wermutstropfen: Der 
letztjährige Sieger,die HSG 
Rodgau / Nieder-Roden, musste 
wegen Personalsorgen leider 
kurzfristig passen. Trotzdem 
dürfen sich die Zuschauer drei 
Wochen nach dem Knallerspiel 
gegen die Eulen Ludwigshafen 
auf ein weiteres Vorbereitungs-
Highlight freuen: Es wird sogar 
erneut einHauch von erster 
Handball-Bundesliga in der 
Waldsporthalle wehen. 

Der Bericap Senior Cupstartet 
am Samstag um 11 Uhr mit der 
Partie des hessischen Oberliga-
Vizemeisters TSG 1847 Offen-
bach-Bürgel, der in dieser Sai-
son den Aufstieg anpeilt, gegen 
die Mannschaft, die dieses Ziel 
gerade erreicht hat: Drittliga-
Aufsteiger TV Hochdorf aus der 
Pfalz.  
Ein weiterer Teilnehmer aus der 
dritten Bundesliga ist die U23 
der HSG Wetzlar. „Die Erstliga-
Reserve wird mit einem sehr 
starken Kader anreisen“, freut 
sich Sportfreunde-I-Trainer Vol-
ker Schuster, der bereits einen 
Blick auf die Meldelisten werfen 
konnte und dabei festgestellt 
hat: „Es ist auch ein Spieler aus 
der ersten Mannschaft dabei, 
der in der vergangenen Saison 
zehnter in der Ersten Bundes-

  Turnierplan (Änderungen vorbehalten) 

Im vergangenen Jahr sicherten sich die Sportfreunde I den her-
vorragenden zweiten Platz bei ihrem Bericap Senior Cup. Können 
sie an diesem Wochenende bei der Neuauflage noch eine Schippe 
drauflegen? (Archivfoto: SportfreundeBudenheim / Ingo Fischer)



liga wurde.“ 
Ebenfalls aus Hessen kommt 
der Oberliga-Aufsteiger TuSpo 
Obernburg – der Verein also, bei 
dem Volker Schuster zusammen 
mit dem späteren Weltmeister 
Dominik Klein und dem heutigen 
Trainer Tobias Mildeeinst das 
Handballspielen erlernte. Liga-
konkurrent HSG Rhein-Nahe 
Bingen verleiht dem Turnier zu-
dem einen vorgezogenen Der-
bycharakter – sofern es zu ei-
nem Aufeinandertreffen der 
Rheinhessenteams komme soll-
te. Denn die beiden Budenhei-
mer Mannschaften, die das Teil-
nehmerfeld komplettieren, und 
Bingen starten in verschiedenen 
Gruppen. 

Sehr guter Gratmesser 

Möglich wäre das „große“ oder 
das „kleine“ Derby demnach erst 
am Sonntagmorgen ab 10 Uhr, 
wenn die Plätze 5 bis 7 aus-
gespielt werden. Oder am Sonn-
tagnachmittag ab 14 Uhr, wenn 
die jeweiligen Gruppenersten 
und Gruppenzweiten in der Fi-
nalrunde bis 17:45 Uhr den dies-
jährigen Bericap-Senior-Cup-
Sieger ermitteln. 
„Das Turnier hat einen hohen 
Stellenwert für uns, es ist ein 
echtes Highlight der Vorberei-
tung“, so Volker Schuster. „Wir 
können uns vor unserem Publi-
kum zu einem Zeitpunkt präsen-
tieren, an dem wir schon ordent-
lich gearbeitet haben. Es ist ein 
sehr guter Gratmesser, um zu 
sehen, wo wir drei Wochen vor 
dem Oberliga-RPS-Start ste-
hen.“ 
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Das erste Saisonspiel bestreiten die 1. und 2. Mannschaft 
am kommenden Sonntag, 11. August. Die 2. Mannschaft spielt um 
12.30 Uhr gegen die 2. Mannschaft aus Wackernheim, bevor gegen 
15 Uhr die 1. Mannschaft auf die erste Mannschaft von Wackern-
heim trifft. Somit hat die 1. Mannschaft gleich zu Beginn ein 
schweres Los gezogen, da der TSV Wackernheim in der vergange-
nen Saison Tabellenplatz 3 in der A-Klasse belegte. Nun wird sich 
zeigen, ob die Zeit der Saisonvorbereitung genutzt wurde, um die 
neu hinzugekommenen Spieler in die Mannschaft zu integrieren 
und ob die Mannschaft an die Leistungen der vorausgegangenen 
Saison unter ihrem neuen Trainer Patrick Bieger anknüpfen kann. 
Die Mannschaft geht mit großen Erwartungen in die Saison und ist 
gespannt auf die Gegner, auf die man in der A-Klasse treffen wird. 
Über jede Unterstützung durch mitgereiste Fans ist die Mann-
schaft dankbar. (Foto: FV Budenheim)
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Auflösung des Rätsels

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Energietipp 
Ein niedriger U-Wert reicht nicht aus 
(VZ-RLP) – Wer sich schon ein-
mal mit den Themen Hausneubau 
oder Altbausanierung beschäftigt 
hat, weiß wahrscheinlich, dass 
der so genannte U-Wert (Wär-
medurchgangswert) eine Aus-
sage darüber macht, wie viel 
Energie durch ein Bauteil wie eine 
Außenwand, ein Dach oder ein 
Fenster nach außen verloren 
geht. Je kleiner dieser U-Wert ist, 
umso weniger Wärme dringt 
durch die Fläche nach draußen. 
Deshalb werben viele Anbieter 
von Bau- und Dämmstoffen, aber 
auch Fertighaushersteller mit 
niedrigen U-Werten für ihre Pro-
dukte. Neben diesem U-Wert 
spielen aber noch andere Fak-
toren wie eine kompakte Bauwei-
se, eine luftdichte Ausführung der 
gesamten Gebäudehülle und der 
richtige Einbau von Dämmstoffen 
oder Fenstern eine wichtige Rolle 
bei der Energiebilanz eines Hau-
ses. Darum sind eine sinnvolle 
Planung und eine genaue Ausfüh-

rung sowohl beim Neubau als 
auch bei der Altbaurenovierung 
sehr wichtig, um die durch nied-
rige U-Werte geweckten Erwar-
tungen an die Energieeinsparung 
nicht zu enttäuschen. 
Alle Details, die für eine effektive 
Energieeinsparung im Haus wich-
tig sind, erläutern gerne die Ener-
gieberater der Verbraucherzentra-
le Rheinland-Pfalz in einem per-
sönlichen Gespräch. Damit die 
Beratungen ungestört und ohne 
lange Wartezeit erfolgen können, 
ist eine telefonische Terminverein-
barung erforderlich. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 5. September 
von 12.30 bis 18.30 Uhr im Um-
weltladen (Steingasse 3–9) und 
am Mittwoch, 28. August von 10 
bis 17.45 Uhr in der Verbraucher-
zentrale (Seppel-Glückert-Passa-
ge 10, 2.OG). Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos. Telefo-
nische Voranmeldung unter 0800 / 
60 75 600 (kostenlos).



„ 8. Budenheim Open“ 
Tennis, das Jung und Alt begeisterte 
Budenheim. – Vom 2. bis 4. Au-
gust war es wieder so weit: Zum 
8. Mal in Folge organisierten die 
Tennisfreunde Budenheim die 
„Budenheim Open“ als offenes 
Tennis (LK)-Turnier auf ihrer Ten-
nisanlage. Trotz Wetterkaprio-
len, die von strömendem Regen 
bis zu hochsommerlichen Tem-
peraturen reichten, waren die 
„Budenheim Open“ für Spieler 
und Zuschauer wieder ein voller 
Erfolg. Einen beträchtlichen An-
teil hieran hatten nicht nur die tol-
len Matches, sondern auch die 
Bewirtung, Getränke und fami-
liäre Atmosphäre bei den Tennis-
freunden. Neu war in diesem 
Jahr, dass das Turnier erstmals 
mit unterschiedlichen Modalitä-
ten – als Mehrtages- oder Tages-
turnier – und in drei Altersklas-
sen für Herren, Herren 50 und 
Herren 60 ausgeführt wurde. 
Erfreulich waren in diesem Jahr 
die insgesamt zwölf Teilnehmer 
aus den Reihen der Tennisfreun-
de Budenheim, davon sieben im 
Herren-, drei im Herren 60 und 
zwei im Herren 50-Turnier, auch 
wenn der ganz große Erfolg lei-
der noch ausblieb. 

Herren 

Sehr großen Zuspruch fand das 
dreitägige Herren-Turnier, das 
für die 35 Teilnehmer im Alter 
von 18 bis 42 Jahren am Freitag-
nachmittag begann. Die Spieler 
aus Rheinland-Pfalz und Hes-
sen lieferten sich faszinierende 
Duelle und trotz zweifacher Re-
genpausen konnten alle Spiele 
der 1. Runde am Freitag planmä-
ßig durchgeführt werden. Für die 
Verlierer der 1. Runde gab es da-
rüber hinaus am Samstag eine 
B-Runde, bei der jeder Spieler 
zwei Spiele absolvierte. Die Ach-
tel- und Viertelfinalspiele fanden 
am Samstag, die Halbfinalspiele 
und das Finale am Sonntag statt. 
In einem dem hochklassigen 
ersten Halbfinalspiel konnte sich 
Ruben Stettler (TC RW Eltville, 
LK 9) gegen Andreas Rauda (TV 
Grün-Weiß Mainz, LK 11) mit 7:5 
und 6:2 durchsetzen. Das zwei-
te, nicht minder spannende 
Halbfinale bestritten Róbert Ko-
vács (TSV Schott Mainz, LK 7) 
und Alexander Iyimen (MTV 
1817 Mainz, LK 7), das Kovács 
mit 2:6/ 6:2 und 10:6 im Champi-
ons Tie-Break des 3. Satzes ge-

Finalisten Herren: Róbert Ko-
vács; Ruben Stettler. 

2. Halbfinale: Alexander Iyimen; 
Róbert Kovács. 
 (Fotos: Tennisfreunde  
  Budenheim)

1. Halbfinale: Andreas Rauda; 
Ruben Stettler. 

winnen konnte. Den Zuschauern 
des Finales am Sonntagmittag 
boten Kovács und Stettler Tennis 
auf höchstem Niveau. In einem 
durch gefühlt nahezu 200 km 
schnellen Aufschlägen und 
spektakuläre Ballwechsel ge-
kennzeichneten Match erspiel-
ten sich die beiden Kontrahenten 
viele direkte Punkte. Nach zwei 
Stunden konnte Róbert Kovács 
mit 6:3 und 7:5 das Finale für 
sich entscheiden und den Titel 
des „2019er Budenheim-Open-
Siegers“ gewinnen. 

Herren 60 

Mit einer Teilnehmerzahl von 
acht Spielern, von denen der äl-
teste Jahrgang 1948 war, wurde 
das Herren 60-Turnier am Sams-
tag als Tagesturnier ausgetra-
gen. Jeder der aus Rheinland-
Pfalz oder Hessen teilnehmende 
Spieler hatte hier zwei Spiele zu 
bestreiten. Es gab keine Final-
runden sondern viele Sieger und 
die Möglichkeit, wichtige LK-Tur-
nierpunkte zu erlangen. 

Herren 50 

Das Herren 50 Turnier, an dem 
16 Spieler im Alter von 50 bis 60 
Jahren aus Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Baden-Württem-
berg bei strahlendem Sonnen-
schein am Sonntag teilnahmen, 
wurde ebenfalls als Tagesturnier 
gespielt. Auch hier absolvierte 
jeder Spieler zwei Spiele und es 
konnten ebenfalls wichtige LK-
Punkte gewonnen werden. 
Die längst routinierte Turnierlei-
terin und seit 2019 erste Vorsit-
zende der Tennisfreunde Buden-
heim, Steffi Förster, und die vie-
len Helferinnen und Helfer der 
Tennisfreunde trugen mit dazu 
bei, dass auch die „8. Budenhei-
mer Open“ sportlich fair und er-
folgreich durchgeführt werden 
konnten. Spieler und Zuschauer 
lobten die professionelle Organi-
sation und die herzliche Atmo-
sphäre bei den Tennisfreunden. 
Auch diesmal haben einige 
Spieler zum wiederholten Mal 
am Turnier teilgenommen und 
versprochen, sich den Termin für 
die „Budenheim Open 2020“, die 
in der 2. Sommerferienwoche 
vorgesehen sind, schon einmal 
vorzumerken. 
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Der nächste Stammtisch des 
„Deutsch-Italienischen Freundes-
kreises Budenheim – Isola della 
Scala 1990 e.V.“ findet am Diens-
tag, 13. August ab 19 Uhr im Ris-
torante/Pizzeria „Zur guten Quel-
le“, Binger Straße 83, in 55257 
Budenheim statt. Alle Mitglieder 
und Freunde sind dazu herzlich 
eingeladen und willkommen.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Die Deutsch-Französische Ge-
sellschaft Budenheim e.V. -Club 
Eaubonne- trifft sich zu ihrem mo-
natlichen TABLE RONDE in der 
Gaststätte „Zur guten Quelle“, 
Binger Straße 83, in Budenheim 
am Donnerstag, 15. August, ab 19 
Uhr.  
Alle Frankophilen von nah und 
fern sind herzlich willkommen.

Sommerfest im Seniorentreff 
Am Dienstag, 20. August wird im 
Seniorentreff Budenheim in der 
Erwin-Renth-Str.15 wieder gefei-
ert. Das Team lädt Sie ab 12 Uhr 
herzlich ein zu Gegrilltem mit 
selbstgemachten Salaten, zu 
Bowle, Eiscafé sowie Kaffee und 
Kuchen. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgt Jupp Quetscher 
und es darf auch getanzt werden.  
Aus organisatorischen Gründen 
wird um telefonische Anmeldung 
gebeten unter 06139/1490.

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

Zuverlässige,
deutschsprachige

Putzhilfe
3,5 Std. / Woche für

Privathaushalt gesucht.

Telefon 0151/27527092

Frührentnerin 
sucht 2 ZKB 

in Budenheim 
bis 50 m².

Telefon 0173/1687805

Suchen

Reinigungshilfe
für 3-Personen-Haushalt 

in Budenheim.
Alle 14 Tage 3-4 Stunden.

Erreichbar unter 
0176 63731903, Fam. Mengel

Garage in

Budenheim

gesucht.

Tel. 0173/6548406

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699



Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

50 Jahre

Am Sonntag, den 25.8.2019 eine
Schleusenfahrt nach Frankfurt

mit ca. 1 Std. Landgang
Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr

Rückkunft ca. 19.00 Uhr
Erw. 30,00 €/
Kinder 15,00 €

***
Im August jeden Dienstag 

eine Mondscheinfahrt 
bis Rüdesheim/Bingen

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Einlass ab18.00 Uhr

Rückkunft ca. 22.15 Uhr
Preis p.P. 15,00 €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 14.08.2019

Alle Leistungen der Pflegeversicherung Grundpflege, Hauswirtschaft
und Betreuung. Alle Leistungen der häuslichen Krankenpflege.

Gerne beraten wir Sie in einem kostenlosen Gespräch 
bei Ihnen zu Hause oder in unserem Büro.

Krankenpflegedienst Zarte Hand GmbH
Inhaberin: Nadja Franz-Hädrich

Rheinstrasse 13   55257 Budenheim 
Email: info@zarte-hand.de   Telefon 06139 / 7469822

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Kater Fritz 
ist entlaufen

Er hält sich üblicherweise rund
um die Dreifaltigkeitskirche auf,

kann aber auch überall 
im Ort und Wald sein.

Er ist grau und hat einen 
auffallenden Knick im Schwanz.

Wenn Sie Hinweise haben,
freuen wir uns sehr, 

wenn Sie sich bei uns melden

Familie Hinz
06139-5575 oder 015789193980

oder 015789125882Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98


